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Liebe Leser*innen, liebe Kolleg*innen  
an den Schulen in Frankfurt und der Region,

wir wünschen Ihnen und Ihren Schüler*innen schöne und erholsame Ferien nach einem 
besonders herausfordernden Schuljahr! Wir freuen uns, dass Sie seit einigen Wochen den 
Präsenzunterricht wieder aufnehmen konnten. Auch Museumsbesuche sind wieder etwas 
leichter zu organisieren und wir freuen uns über die zahlreichen Schulklassen, die uns in 
diesen Tagen noch besuchen. Bevor Sie anfangen, das nächste Schuljahr zu planen, werfen 
Sie doch einen Blick auf diesen Newsletter. Einen Überblick über die aktuellen Vermittlungs-
angebote in unseren Häusern finden Sie auf den Seiten 7-8.  Für den eigenständigen Besuch 
mit Ihren Schulklassen haben wir auf Seite 10 einen Überblick über unser Downloadmate-
rial bereitgestellt. Auch sind die drei Ausstellungen rund um das Thema „Die Stadt und das 
Grün“ verlängert worden, Näheres dazu auf Seite 11.

Thematisch liegt der Fokus auf unserer Vorschau für den Winter 2020/21. Am 9. Dezem-
ber 2021 eröffnen drei Ausstellungen, die sich aus verschiedenen Perspektiven dem Thema 
„Frankfurt und der NS“ widmen. Besonders ans Herz legen möchten wir Ihnen die Ausstel-
lungen „Nachgefragt“ im Jungen Museum, die sich in erster Linie an Kinder und Jugendliche 
von der 4. bis zur 9. Klasse wendet, sowie ab der 9. Jahrgangsstufe die Ausstellung „Eine 
Stadt macht mit“ im Historischen Museum. Weitere Informationen, auch zum Vermittlungspro-
gramm, finden Sie auf den Seiten 12-15. Notieren Sie sich dafür gerne schon jetzt die Termine 
für Fortbildungen und exklusive Führungen für Lehrer*innen (S.5-6). 

Darüber hinaus können sich interessierte Lehrer*innen der Fachrichtungen Kunst, Geschichte 
und Ethik/Religion für einen Testklassen-Platz des fünftägigen Projekts „Der Dürer-Altar und 
das Menschenbild in den heutigen Medien" über Glaubenswelten und Alltagsleben im Spät-
mittelalter anmelden. Weitere Informationen zum Projekt finden Sie auf Seite 16.
	
Sie möchten sich für den zweimal jährlich erscheinenden Newsletter anmelden? Dann 
schreiben Sie eine Email an besucherservice@historisches-museum-frankfurt.de. 
Über die Weiterleitung an interessierte Kolleg*innen freuen wir uns sehr. 

Mit den besten Grüßen,
Anne Gemeinhardt (Historisches Museum) & Lisa Brackmann (Junges Museum)
Juli 2021
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 Termine

8.9.2021, 14 – 17 Uhr
Fortbildung für Lehrer*innen 2/2021  
(3. bis 7. Klasse)
Ausstellung„Nachgefragt: Frankfurt und der NS“ 
und neues Material für den Sachkundeunterricht  
zur Frankfurter Stadtgeschichte

15.9.2021, 14 – 17.30 Uhr
Fortbildung für Lehrer*innen 2/2021  
(ab 8. Klasse)
Ausstellungen „Frankfurt und der NS" samt Ver-
mittlungsangeboten, Online-Workshop Stadtlabor 
Rassismus, Schul-Projekt „Der Dürer-Altar und das 
Menschenbild in den heutigen Medien"

13.12.2021, 15 – 17 Uhr 
Führung für Lehrer*innen  
(weiterführende Schulen)
Ausstellungen "Frankfurt und der NS" 
aufgeteilt nach Unter-, Mittel- und Oberstufe
Im Anschluss bis 18 Uhr eigenständiger Besuch der 
Ausstellugen möglich

20.01.2022 
Newsletter Schule im Museum 1/2022

Anmeldung und weitere Informationen:
www.junges-museum-frankfurt.de
www.historisches-museum-frankfurt.de/schulen
Besucherservice: +49 (0)69 212 35154
besucherservice@historisches-museum-frankfurt.de

 Ausstellungen

Bis 10.10.2021 
„Die Stadt und das Grün.  
Frankfurter Gartenlust“ (Historisches Museum)

Bis 10.10.21 
„Die Stadt und das Grün. Gärtnern Jetzt!“  
(Stadtlabor)

Bis 24.10.2021	  
„Die Stadt und das Grün. Umwelt,  
Klima & DU“ (Junges Museum)

Bis 16.1.2022	  
„Prehns Bilderparadies – Die einzigartige 
Gemäldesammlung eines Frankfurter Konditors 
der Goethezeit“  
(Historisches Museum, Sammlermuseum,  
13. Sammler*in)

9.12.2021 – 11.9.2022 
„Eine Stadt macht mit. Frankfurt und der NS“ 
(Historisches Museum)

9.12.2021-11.9.2022	 
„Frankfurt und der NS. Das Stadtlabor auf 
Spurensuche im Heute“  
(Stadtlabor)

9.12.2021– 23.4.23	  
„Nachgefragt: Frankfurt und der NS“  
(Junges Museum)
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Planung 2021-22
Termine & Ausstellungen



„Nachgefragt: Frankfurt 
und der NS“, „Kennst 
du Frankfurt?“ – Neues 
Material für den Sach-
kunde-Unterricht
8.9.2021
Zweimal jährlich bieten wir eine Fortbildung 
für Lehrer*innen an, um über das kommende 
Ausstellungsprogramm und neue Vermittlungs-
formate zu informieren. 

Ort
Junges Museum
Treffpunkt an der Museumskasse 

Anmeldung
besucherservice@ 
historisches-museum-frankfurt.de 
Tel.: 069 212 35154 oder unter der  
Angebotsnummer 02103167 bei  
der Hessischen Lehrkräfteakademie über  
den folgenden Link:  
https://akkreditierung.hessen.de/catalog
Die Teilnahme ist kostenlos. 

14 Uhr    Begrüßung & Vorstellung der Angebote 
2021-2022
Ausstellung und Vermittlungsangebote„Nachgefragt: 
Frankfurt und der NS“ (9.12.2021-23.4.2023)
„Kennst du Frankfurt?" – Neues Material für den Sachkun-
de-Unterricht

15.15 Uhr    Kaffeepause & Austausch

15.45 Uhr    Führung 
Ausstellung „Die Stadt und das Grün. Umwelt, Klima & 
DU“ (bis 24.10.2021)

16.45 Uhr    Feedback und Evaluation

17 Uhr   Ende der Fortbildung
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Fortbildung  
für Lehrer*innen
3. bis 7. Klasse



Frankfurt und der NS,  
Online-Workshop  
Stadtlabor Rassismus,  
Schulprojekt „Der  
Dürer-Altar und das 
Menschenbild in den 
heutigen Medien"
15.9.2021
Zweimal jährlich bieten wir eine Fortbildung 
für Lehrer*innen an, um über das kommende  
Ausstellungsprogramm und neue Vermittlungs-
formate zu informieren. 

Ort
Historisches Museum
Treffpunkt an der Museumskasse 

Anmeldung
besucherservice@ 
historisches-museum-frankfurt.de 
Tel.: 069 212 35154 oder unter der  
Angebotsnummer 02103168 bei  
der Hessischen Lehrkräfteakademie über  
den folgenden Link:  
https://akkreditierung.hessen.de/catalog
Die Teilnahme ist kostenlos. 

14 Uhr    Begrüßung  & Vorstellung neuer Angebote 
sowie der Wechselausstellungen 2021-2022

Was ist neu im Historischen Museum?
Online-Workshop "Ich sehe was, was du nicht siehst. 
Rassismus, Widerstand und Empowerment“
Schulprojekt „Der Dürer-Altar und das Menschenbild in 
den heutigen Medien“

Drei Ausstellungen zu „Frankfurt und der NS“, Eröffnung 
9. Dezember 2021

15.30 Uhr    Kaffeepause & Austausch

16 Uhr    Führung durch die Ausstellungen „Die Stadt 
und das Grün“ 
„Die Stadt und das Grün. Frankfurter Gartenlust“  
(Historisches Museum, bis 10.10.2021)
oder
„Die Stadt und das Grün. Umwelt, Klima & DU“ (Junges 
Museum, bis 24.10.2021)     
Die Kuratorinnen stellen die Ausstellungen sowie die 
Vermittlungsangebote vor. 

17 Uhr    Feedback und Evaluation

17.30 Uhr    Ende der Fortbildung
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Fortbildung  
für Lehrer*innen
ab 8. Klasse



 Führungen und Stadtgänge

Führung in der Ausstellung
„Die Stadt und das Grün. Umwelt, Klima & DU“
bis 7. Klasse, max. 25 Schüler*innen, 2h

Stadtgang „Mainforscher-Rallye“
bis 5. Klasse, max. 10 Schüler*innen, 3h

Stadtgang „Wie man einen Kaiser macht“
bis 6. Klasse, max. 9 Schüler*innen, 2h

Stadtgang  
„Zusammenleben im mittelalterlichen Frankfurt“
bis 6. Klasse, max. 25 Schüler*innen, 1,5h

Rundgang „Stadtentwicklung“
bis 7. Klasse, max. 25 Schüler*innen, 1,5h

Gebühr je Führung/Stadtgang:
bis zu 15 Schüler*innen pauschal 60 €, ab 15 Schüler/innen 4 € pro 
Pers. (inkl. Eintritt, zwei Begleitpersonen frei, jede weitere ermäßigter 
Eintritt)

Anmeldung und weitere Informationen zur Durchführung der 
Angebote im Rahmen der aktuellen Corona-Verordnung:
www.junges-museum-frankfurt.de
Besucherservice: +49 (0)69 212 35154

Ausstellung  
"Umwelt, Klima & DU"
oben: Bereich Biodiversität
unten: Emissionswaage

Stadtgang "Wie 
man einen Kaiser 
macht", Krönung

Rundgang  
"Stadtentwicklung", 
Baumodell
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Vermittlungsangebote  
im Jungen Museum



 Führungen  
in den Sonderausstellungen

 „Die Stadt und das Grün.  
Frankfurter Gartenlust“ (bis 10.10.2021)
ab 8. Klasse, max. 30 Schüler*innen, 1,5h

 Führungen  
in der Dauerausstellung

„Anbiederung und Aufarbeitung.  
Frankfurt und der Nationalsozialismus“
ab 9. Klasse, max. 30 Schüler*innen, 1,5h

„Frankfurt in Bewegung.  
Eine Stadt mit Migrationsgeschichte“
ab 9. Klasse, max. 30 Schüler*innen, 1,5h

„Zu Besuch in der Stauferzeit.  
Frankfurt wird zur Stadt“
ab 8. Klasse, max. 10 Schüler*innen, 1,5h

 Online-Workshop 

„Ich sehe was, was du nicht siehst. 
Rassimus, Widerstand und Empowerment“ 
ab 7. Klasse, max. 30 Schüler*innen, 1,5h

 Stadtgänge

„Messestadt Frankfurt –  
Handel und Begegnung“
ab 8. Klasse, max. 30 Schüler*innen, 1,5h

„1848 – Revolution in Frankfurt“
ab 8. Klasse, max. 30 Schüler*innen, 1,5h

„Frankfurt und der Erste Weltkrieg“
ab 8. Klasse, max. 30 Schüler*innen, 1,5h

 Workshops

„Das Jahr 1968 – Workshop in der Bibliothek 
der Generationen“
ab 9. Klasse, max. 25 Schüler*innen, 4h

„Frankfurter Jugendliche im  
Nationalsozialismus“
ab 9. Klasse, max. 25 Schüler*innen, 4h

Gebühr für Führungen: 
ab 15 Schüler*innen 4 € pro Pers. (inkl. Eintritt, zwei Begleitpersonen 
frei, jede weitere ermäßigter Eintritt); bis zu  
15 Schüler*innen pauschal 60 €

Gebühr für Workshops: 
ab 21 Teilnehmer je 7,50 € pro Pers. (inkl. Eintritt, zwei Begleitperso-
nen frei, jede weitere ermäßigter Eintritt); 
bis zu 20 Teilnehmer*innen pauschal 150 €

Anmeldung und weitere Informationen zur Durchführung der 
Angebote im Rahmen der aktuellen Corona-Verordnung:
www.historisches-museum-frankfurt.de/schulen
Besucherservice: +49 (0)69 212 35154
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Vermittlungsangebote  
im Historischen Museum



Die Stadtlabor-Ausstellung „Ich sehe was, 
was Du nicht siehst. Rassismus, Widerstand 
und Empowerment“ widmete sich den 
verschiedenen Formen von Rassismus, den 
Auswirkungen auf Betroffene – zeigte aber 
auch, wie Menschen dagegenhalten und 
was sie darin bestärkt.

Den Rahmen für den Online-Workshop 
bildet der 3D-Rundgang durch die Stadtla-
bor-Ausstellung. Darin erfahren die Teil-
nehmenden mehr zu den verschiedenen 
Formen von Rassismus und deren Auswir-
kungen, aber auch zu vielfältigen Strategi-
en, sich selbst zu ermächtigen, um Rassis-
mus zu bekämpfen. 

Die Vermittler*innen des Historischen 
Museums erläutern die Themen der Aus-
stellungen, zeigen zentrale Objekte und 
beziehen dabei verschiedenste Medien ab-
wechslungsreich ein. Bei dem Online-For-
mat setzen wir auf den Austausch mit der 
Gruppe und bringen aktivierende Tools 
wie Abstimmungen, Quizze, Umfragen und 
Diskussionen in Kleingruppen zum Einsatz. 
Das bereitgestellte Material gibt Denkan-
stöße und vermittelt Wissen sowie zentrale 
Begriffe in angemessener Sprache. 

Der gemeinsame Abschluss unterstreicht 
den Wunsch der Ausstellung nach einer so-
lidarischen und rassismuskritischen Gegen-
wart. Hier sind die Schüler*innen gefragt, 
eigene Empowerment-Strategien kreativ zu 
entwickeln.

Dauer: 90 Min.
Gebühr: ab 15 Schüler*innen 4 € pro Pers., 
bis zu 15 Schüler*innen pauschal 60 €
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Online-Workshop
Ich sehe was, was Du nicht siehst.
Rassismus, Widerstand und  
Empowerment
ab sofort | Stadtlabor

oben: Black 
Lives Matter 
Kundgebung 
in Frankfurt

unten: Blick 
ins Stadtla-
bor



Auf unsere Webseite können Sie ständig 
und aktuell die Angebote für Schüler*in-
nen bis zur 7. Klasse (Junges Museum) 
und ab der 8. Klasse (Historisches  
Museum) abrufen. Sie finden dort außer-
dem Informationen zu den Angeboten 
für Lehrer*innen, zu den Angeboten in 
den Sonder- und Dauerausstellungen 
des Historischen Museums sowie vielfäl-
tige Materialien zum Download für den 
eigenständigen Besuch. 

Ebenfalls sind die Thementouren des Histo-
rischen Museums und des Jungen Museums 
im Downloadbereich der Website als PDF 
abrufbar. Die Touren führen zu ausgewähl-
ten Objekten verteilt über das gesamte 
Museumsquartier.
Derzeit sind verfügbar: 
•	 Die Highlights des Historischen Muse-

ums
•	 1933-1945. Frankfurt und der National-

sozialismus
•	 Frankfurt – Stadt der Frauen 
•	 Frankfurt in Bewegung. Eine Stadt mit 

Migrationsgeschichte
•	 Familientour „Sammlermuseum“
•	 Familientour „Frankfurt Einst?

Wir freuen uns  auf Ihren digitalen Besuch!
www.historisches-museum-frankfurt.de/ 
schulen 
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Digitale Angebote
Website Schule im Museum
www.historisches-museum-frankfurt.de/schulen



Frankfurter Gartenlust
bis 10.10.2021 | Historisches Museum
Die kulturgeschichtliche Ausstellung verfolgt 
die Entwicklung der Parks und Grünflächen-
planung in Frankfurt seit dem 18. Jahrhun-
dert bis in die Gegenwart. Der Bogen 
spannt sich von den bürgerlichen Gärten 
vor der Stadt über die Entstehung der Wal-
lanlagen als erste städtische Parkanlage 
bis hin zum Hafenpark am Mainufer. Die 
Ausstellung macht deutlich, dass gerade in 
Zeiten von starkem Bevölkerungszuwachs, 
vielfältigen Freizeitbedürfnissen und Klima-
wandel die Grünflächen wesentlich für ein 
gutes Stadtklima sind. 
Materialien für den eigenständigen Besuch: 
Multimediaguide 14+ und Rallye 14+

Umwelt, Klima & DU
bis 24.10.2021 | Junges Museum
Menschen ab 7 Jahren können mit grafisch 
aufbereiteten Informationen, anschaulichen 
Erklärungen und Hands-on Stationen die 
Themen Klima, Biodiversität, Nachhaltigkeit 
und grüne Stadt erforschen. Diese zeigen 
sich aktuell in gesellschaftlichen Bewegun-
gen, in denen junge Menschen sich enga-
gieren und ihre Forderungen formulieren. 
Die Ausstellung soll ermöglichen, sich al-
tersgerecht zu informieren, sich eine eigene 
Meinung zu bilden und vermitteln, wie sich 
eigenes Handeln auf die Umwelt auswirkt. 
Ziel der Ausstellung ist es, auf partizipative 
Weise ein Bewusstsein für Nachhaltigkeit in 
Ökonomie, Ökologie sowie in der Gesell-
schaft zu entwickeln und zu fördern. 

Stadtlabor Gärtnern Jetzt!
bis 10.10.2021 | Stadtlabor
Städtisches Gärtnern liegt im Trend. Es 
macht angeblich glücklich, bildet einen 
Ausgleich zur Lohnarbeit und ist dazu ein 
einfaches Mittel, um den Hitzewellen zu 
begegnen. Außerdem bilden Grünflächen 
wichtige Aufenthaltsorte in der Stadt. 
Gemeinsam mit rund 30 Gärtner*innen 
wurde die anstehende Ausstellung im Stadt-
labor erarbeitet. Sie berichten vom Umgang 
mit Trockenperioden und dem Anbau neuer 
Pflanzen, vom Gärtnern als Mittel der 
Selbstentwicklung, von Verwertungskreis-
läufen, Selbstversorgung und Kämpfen um 
den Erhalt von Grünflächen.

Weitere Informationen 
Ausstellungen: www.historisches-muse-
um-frankfurt.de/die-stadt-und-das-gruen
Multimediaguide 14+ und Rallye 14+
www.historisches-museum-frankfurt.de/
schulen

Gärtnern im Vorgarten, Hellerhof-
siedlung, 2020.  
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3 Ausstellungen
Die Stadt und das Grün. 
Verlängert bis 10.2021



Frankfurt und der NS 

Mehr als 75 Jahre nach der Befreiung der 
Stadt durch US-Truppen sind der National-
sozialismus und sein Nachwirken aktueller 
denn je. Das zeigen rechtsradikale An-
schläge, Parteien und Propaganda. Das 
Historische Museum zeigt erstmals eine 
Gesamtschau über diese ereignis- und 
folgenreichen zwölf Jahre, einschließlich 
der Vor- und Nachgeschichte, in Form von 
drei Ausstellungen und einem umfangreich 
bebilderten Begleitbuch. Leitfragen der drei 
Ausstellungen sind: Wie sich die vor 1933 
als liberal und demokratisch geltende Stadt 
mit dem höchsten jüdischen Bevölkerungs-
anteil im Reich so schnell und radikal dem 
NS andienen konnte, und wie schleppend 
die Aufarbeitung danach verlief. Junge 
Besucher*innen werden besonders in der 
Ausstellung des Jungen Museums „Nach-
gefragt“ angesprochen, die Ausstellung im 
Stadtlabor zeigt individuelle Zugänge zur 
Auseinandersetzung mit der NS-Vergangen-
heit in der heutigen diversen Stadtgesell-
schaft und ist für alle interessant, die sich 
mit Erinnerungskultur beschäftigen. 

Vermittlungsangebote

•	 Ausstellungsübergreifender  
	 Multimediaguide 14+
•	 Leitfaden für Erwachsene: Wie spreche 	
	 ich mit Kindern über den NS?
•	 Führungen
•	 Workshops
•	 Rallye 14+

Weitere Informationen zu den Angeboten 
ab 15.9.2021 unter:
www.historisches-museum-frankfurt.de/
frankfurt-und-der-ns
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Die brennende Börneplatz-Synagoge  
in Frankfurt am 10. November 1938, © HMF

Aufstellen des Maibaums, 
1937, Fotografie Reeck,  
© Institut für Stadtgeschichte 
S7Z_1937_00027

Kundgebung zum „Tag der nationalen Arbeit“  
am 1. Mai 1933 im Ostpark,  
Fotografie Hannah oder Emmerich Reeck, © HMF

Frankfurt  
and Nazism
75 years after the liberation of the city by US troops, 
National Socialism and its aftermath are more topical 
than ever. This is shown by radical right-wing attacks, 
parties and propaganda. For the first time, the HMF is 
presenting an overall view of this eventful and momen-
tous period, including its pre- and post-history, in the form 
of three exhibitions and a richly illustrated accompanying 
book. The guiding questions of the three exhibitions are:  
How the city, which before 1933 was considered liberal 
and democratic and had the highest Jewish population  
in the Reich, was able to align itself so quickly and 
radically with the Nazis, and how sluggish the process  
of coming to terms with the past was afterwards. Young 
visitors are particularly addressed in the exhibition of the 
Young Museum "Follow-up: Frankfurt and Nazism" the 
exhibition in the CityLab shows individual approaches  
to dealing with the Nazi past in today's diverse urban 
society and is of interest to all who are concerned with 
memory culture.

https://historisches-museum-frankfurt.de/frankfurt-und-der-ns D
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Historisches Museum Frankfurt ———————
       Saalhof 1, 60311 Frankfurt am Main
           info@historisches-museum-frankfurt.de
   www.historisches-museum-frankfurt.de

Ein Museum der Stadt Frankfurt am Main

3 Ausstellungen 
Dezember 2021 ——   
April 2023

Frankfurt 
und der 
NS

Öffnungszeiten  Opening hours  Museum
Di – Fr 10 – 18 Uhr, Mi 10 – 21 Uhr, Sa + So 11 – 19 Uhr 
Tue – Fri 10 am – 6 pm, Wed 10 am – 9 pm, Sat + Sun 11 am – 7 pm

Dauerausstellung Permanent exhibition fee  8 €/4 €  
Wechselausstellung  Temporary exhibition fee  10 €/5 €
Museum Vollpreis Museum full price  12 €/6 €

2-Tagesticket 2-day ticket  16 €/8 € 
(gültig an zwei Tagen während der Laufzeit der Ausstellungen/    
valid on two days during the exhibition period)

Anfahrt  Public transport
U4, U5 H Dom/Römer, Tram 11, 12 H Römer/Paulskirche

Gefördert von Supported by

In Kooperation mit Cooperations 

Bildungsstätte Anne Frank, hr2, Institut für Stadtgeschichte Frankfurt,  
Jüdisches Museum Frankfurt

Folder zu den drei 
Ausstellungen
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3 Ausstellungen 
Frankfurt und der NS 
ab 9.12.2021 



Die Ausstellung führt die Besucher*innen 
zu 19 urbanen Orten wie dem Rathaus, 
Geschäft, Verein oder der Oper. Die dort 
präsentierten Geschichten verdeutlichen, 
wie der Nationalsozialismus den Alltag der 
Frankfurter*innen prägte. Handlungsopti-
onen werden ebenso aufgezeigt wie die 
Konsequenzen von politischer Untätigkeit 
oder blindem Gehorsam für die Opfer. Die 
Ausstellung setzt sich mit dem Mitmachen 
auseinander, verliert trotzdem den Wider-
stand nie aus dem Blick.
Frankfurt nahm in der NS-Zeit eine mit an-
deren Großstädten vergleichbare Entwick-
lung, war jedoch besonders geprägt von 
ihrer jüdischen Bevölkerung. Deren Verfol-
gung bildete nicht nur ein Kernziel des NS, 
sondern auch der Kommune. Systematisch 
versuchte sie, das Image der „Stadt
der Juden und Demokraten“ durch den 
Beinamen „Stadt des deutschen Hand-
werks“ zu tilgen. Dem mörderischen
Antisemitismus begegnen die Ausstellungs-
besucher*innen an jedem der Orte – und 
damit auch jenen, die daraus ihre
Vorteile zu ziehen wussten. 
Denn Frankfurt entwickelte sich im Lauf der 

NS-Zeit zur „Hauptstadt der Profiteure“, 
was bis in die Gegenwart nachwirkt. Be-
sonders deutlich wird dies in einer multi-
medialen Topografie, die konkrete Orte in 
Frankfurt und ihre Bedeutung in der NS-Zeit 
benennt.

Kuratorinnenführung für Lehrer*innen 
(weiterführende Schulen)
13.12.2021, 15-17 Uhr

„Tag der nationalen Arbeit“ am 1. Mai 1933, 
Kundgebung auf dem Frankfurter Römerberg 
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Ausstellung 
Eine Stadt macht mit.
Frankfurt und der NS 
9.12.2021 -11.9.2022 | Historisches Museum



Schule, Familie, Spiel, Jugend und Erfahrun-
gen im Zweiten Weltkrieg: Ausgehend vom 
Alltags- und Familienleben junger Frankf-
urter*innen gibt die Ausstellung Einblick in 
Mentalitäten, Handlungsspielräume und 
Gesellschaftsstrukturen in der NS-Zeit. 

Einführend steht die Frage, was die Zeit 
des Nationalsozialismus mit der heutigen 
Gesellschaft zu tun hat, im Fokus. Eine 
Collage aus Begegnungen gegenwärtiger 
junger Menschen mit dem Nationalsozialis-
mus in ihrem Alltag soll dazu anregen, sich 
mit den eigenen Bildern und dem eigenen 
Wissen über den NS zu beschäftigen. 
Daran schließt die Auseinandersetzung mit 
historischen Biografien und Lebensbedin-
gungen junger Frankfurter*innen während 
der NS-Zeit an. Die Ausstellung ist szeno-
grafisch in einen Außenraum und Innenräu-
me aufgeteilt und in fünf Bereiche (Schule, 
Familie, Spiel, Jugend und Erfahrungen im 
Zweiten Weltkrieg) gegliedert. Hier werden 
Fragen nach dem Alltag von Kindern und 
Jugendlichen, wie sie ihre Zeit verbracht 
und mit wem sie gespielt haben, ebenso 
erörtert wie die Auswirkungen des NS auf 
ihr Leben. 

Im Mittelpunkt steht die Vielfalt der Per-
spektiven und Erfahrungen von Kindern 
und Jugendlichen, die anhand von Zeit-
zeug*innen-Interviews, biographischen 

Dokumenten und Objekten erzählt wer-
den. In Gesprächen mit Frankfurter*innen 
werden Fortwirkungen der NS-Zeit bis in 
die Gegenwart thematisiert und die Besu-
cher*innen zur Auseinandersetzung mit den 
eigenen Standpunkten ermutigt. 

Die Ausstellung ist für Menschen ab 10 
Jahren geeignet. Für ältere Besucher*innen 
wird eine Tour mit dem Multimedia-Guide 
angeboten. Ein Leitfaden soll erwachsene 
Begleitpersonen beim Ausstellungsbesuch 
und der Auseinandersetzung mit dem 
Thema unterstützen und zu intergenerativen 
Gesprächen anregen. 

Kuratorinnenführung für Lehrer*innen 
(weiterführende Schulen)
13.12.2021, 15-17 Uhr

Hausaufgaben

Schülergruppe, vermutlich HJ

Der erste Maikäfer
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Nachgefragt: Frankfurt und der NS
9.12.2021 -23.4.2023 | Junges Museum



Im Stadtlabor des Historischen Museums 
fragen sich Frankfurter*innen, welchen 
Spuren der NS-Zeit sie in ihrem Leben be-
gegnen. Wo in Frankfurt finden sich solche 
Spuren? Wie äußern sie sich in unserer von 
Diversität geprägten Gesellschaft der Ge-
genwart? Und wer findet welche Spuren? 
Welche Prägungen, Gefühle, Einstellungen 
oder Ideale aus der Zeit des NS wirken 
heute noch? In der Ausstellung „Frankfurt 
und der NS. Das Stadtlabor auf Spurensu-
che im Heute“ teilen die Stadtlaborant*in-
nen die Vielheit ihrer Erfahrungen und ihres 
Wissens.

In einer Reihe von Workshops wird Erinne-
rungsarbeit für alle Beteiligten zugänglich. 
Es wird hinterfragt, wer oder was eigentlich 
gemeint ist, wenn heute von Erinnerungs-
kultur gesprochen wird. In den Stadtla-
bor-Workshops suchen wir gemeinsam nach 
individuellen Zugängen zur Geschichte, die 
eine zeitgemäße und der diversen Gesell-
schaft angemessene Auseinandersetzung 
mit der NS-Vergangenheit ermöglichen.

Die Stadtlaborant*innen werden bei ihren 
Recherchen von Expert*innen aus Museum, 
Archiv und Ausstellungsgestaltung unter-
stützt. Die Ergebnisse werden ab 9. Dezem-
ber 2021 in einer Ausstellung präsentiert, 

die die Besucher*innen zur Auseinanderset-
zung mit NS-Geschichte und zur eigenen 
Erinnerungsarbeit anregen soll

Kuratorinnenführung für Lehrer*innen 
(weiterführende Schulen)
13.12.2021, 15-17 Uhr

Ortstermin in Preungesheim
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Ausstellung 
Mit dem Stadtlabor auf  
Spurensuche im Heute:
Frankfurt und der NS 
9.12.2021 -11.9.2022 | Stadtlabor



Die Schüler*innen setzen sich, unterstützt 
von einem Sammlungskurator, einer 
Vermittlerin und einer Restauratorin, aus 
verschiedenen Perspektiven mit Albrecht 
Dürers über 500 Jahre altem Heller Altar 
auseinander. Dabei tauchen sie ein in 
Alltagsleben und Glaubenswelten des 
Spätmittelalters. Sie erfahren, dass viele 
damals wichtige Themen auch heute noch 
für sie selbst relevant sind. Die Schüler* 
innen entwickeln eine eigene Haltung zu 
einer ausgewählten Fragestellung und 
setzen diese gemeinsam in ein Kunst-
werk um. 

Es handelt sich um ein einmaliges kosten-
loses Angebot für Schüler*innen ab Jahr-
gangsstufe 8. Besonders angesprochen 
sind Schulklassen der Fachrichtungen Kunst, 
Geschichte und Ethik/Religion, sowie  
thematisch passende AGs und Gruppen 
aus Projektwochen. Das Projekt umfasst 
fünf Tage und kann zwischen Oktober und 
November 2021 stattfinden. 
Ausgehend von der Deutung von Albrecht 
Dürers sogenanntem Heller Altar werden 
die (Selbst-)Darstellung von Künstlern und 
Auftraggebern in der Malerei ebenso 
diskutiert wie Fragen zu Glauben, Jenseits-
vorstellungen und Memoria in Spätmittelal-

ter und früher Neuzeit. Dabei erhalten die 
Schüler*innen auch Einblick in die Lebens-
realität der damaligen Stadtbevölkerung 
und die Lebens- und Arbeitsbedingungen 
von Malern in dem genannten Zeitraum. 
Den zweiten Schwerpunkt des Projekts 
stellt die Übertragung ausgesuchter Themen 
des Heller Altars auf die Lebensrealität 
der Schüler*innen dar. Im zweiten Teil des 
Projekts knüpft das Thema „Individuell, au-
thentisch, perfekt? Zur (Selbst-)Darstellung 
des Menschen in den (sozialen) Medien“ 
direkt an die Lebenswelt der Schüler*innen 
an. Abschließend verbildlichen die Schü-
ler*innen ihre Diskussionsergebnisse einem 
gemeinsamen Kunstwerk. 

Dank der großzügigen finanziellen Unter-
stützung durch „lab.bode – Initiative zur 
Stärkung der Vermittlungsarbeit in Museen“ 
kann das Schulprojekt einmalig kostenlos 
angeboten werden.

Wir freuen uns sehr über Ihr Interesse.  
Bitte wenden Sie sich für weitere Informati-
onen an: Susanne Gesser  
susanne.gesser@stadt-frankfurt.de 
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Testgruppe gesucht 
Schul-Projekt  
Der Dürer-Altar und das Menschen-
bild in den heutigen Medien 
ab 8. Klasse, Oktober-November 2021 | Historisches Museum



Das Unterrichtsmaterial zum Thema Frank-
furt und seine Geschichte für den Sach-
kundeunterricht an Grundschulen ist seit 
sehr vielen Jahren nicht mehr überarbeitet 
worden. Eine kleine Umfrage unter Grund-
schullehrer*innen hat ergeben, dass neues 
Material hochwillkommen wäre. Deshalb 
hat sich auf unsere Initiative hin eine 
Arbeitsgruppe gebildet, die sich zusammen-
setzt aus Lehrer*innen von Grundschulen 
und einer IGS sowie aus Museums-/ 
Archivpädagoginnen. 

Ziel der AG ist es, bis nach den Sommerfe-
rien Module für den Sachunterricht zu erar-
beiten. Es soll zeitgemäßes, unterhaltsames 
und liebevoll gestaltetes Arbeitsmaterial 
zur Frankfurter Stadtgeschichte zunächst für 
die Grundschulen, im weiteren Schritt für 
die Unter- und Mittelstufen weiterführender 
Schulen erarbeitet werden. 
Als langfristiges Ziel sollen etwa 30 Module 
mit einem Stoffverteilungsplan, dem Vor-
schlag der Unterrichtsgestaltung, einem  
Lehrer*innen-Infoheft sowie einem  
Materialkoffer für alle Frankfurter (Grund-)
Schulen und Lehrer*innen zur Verfügung 
stehen.  

Auch ist geplant, in weiteren Schritten stadt-
teilbezogene Module in Zusammenarbeit 
mit Kolleg*innen vor Ort und Lehrer*innen 
im Vorbereitungsdienst auszuarbeiten.
Darüber hinaus werden das Junge Museum 
und das Historische Museum auf den Muse-
umswebsites und in den Studierzimmern der 
stadtgeschichtlichen Dauerausstellung ein 
„Infozentrum“ für Lehrer*innen (und Schü-
ler*innen) zur Frankfurter Stadtgeschichte 
einrichten.

Nun ist Ihre Hilfe und Unterstützung ge-
fragt. Bevor das erarbeitete Material pro-
fessionell gestaltet wird, suchen wir noch 
Kolleg*innen an Grundschulen, die es ab 
September (wahlweise auch erst nach den 
Herbstferien) testen.

Wir freuen uns sehr über Ihr Interesse. 
Bitte wenden Sie sich für weitere Informati-
onen an: susanne.gesser@stadt-frankfurt.de
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Testklassen gesucht 
„Kennst du Frankfurt?“ 
Neues Material für den  
Sachkunde-Unterricht 
3./4. Klasse, ab September 2021 | Junges Museum



 Schule im Museum

Susanne Gesser
Leitung Vermittlung und Partizipation /  
Leitung Junges Museum Frankfurt / Leitung Stadtlabor 
susanne.gesser@stadt-frankfurt.de

Lisa Brackmann
Vermittlung und Ausstellungen Junges Museum
lisa.brackmann@stadt-frankfurt.de

Anne Gemeinhardt
Bildung und Vermittlung Historisches Museum
anne.gemeinhardt@stadt-frankfurt.de

Susanne Thimm
Wissenschaftliche Volontärin
susanne.thimm@stadt-frankfurt.de

Weitere Informationen, Anmeldung, Buchung und Beratung: 
www.junges-museum-frankfurt.de
www.historisches-museum-frankfurt.de/schulen
Besucherservice: +49 (0)69 212 35154
besucherservice@historisches-museum-frankfurt.de

Der Newsletter für Lehrer*innen 1|2022  
erscheint am 20. Januar 2022

Bildnachweis: S.7 Junges Museum, Foto von oben nach unten: Uwe Dettmar, Uwe Dettmar, Visit Frankfurt Andi 
Weiland, Stefanie Kösling; S.9 oben: Black Lives Matter, Foto: Ardavan Safari, unten: Historisches Museum, 
Foto: Stefanie Kösling; S.10 Historisches Museum; S.11 Historisches Museum, Foto: Horst Ziegenfusz; S. 12 His-
torisches Museum; S.13 Historisches Museum, Foto: Leonhard Kleemann, S.14 alle Historisches Museum, Foto: 
Otto Emmel; S.15 Historisches Museum, Zeichnung: KaMü
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